
- mit dem Amtssitz 1n Essen

}. Ausfertigung

Nr. .

3/1 5 Jahr 1983 der Urkundenrofle

/.

l

v e r h a } n d e -l t
g);y.m„„-A-.:f.ux|.'..-.r..-.«väu.mnnlälilf;ää?jküflwagg„,

’Q ZU E s s e n
_

„
\

am' 2qjCß?b65 1983{‚‘

„Vor mir, dem v

3 \

‘

N o t a r

. Dr‚ Hans M1chae1 M
ez'g_e r-

er$chien heute

I

,

_)

,

‘

dér Ge$öhäfts?ührer Rando1ph Wende], /geschaftsansass1g Huyssena1lee
\

58- 64, 4300 EsSen 1, von -Person bekannt,

m1t dem Bemerken, daß er hier n1cht für s1ch se1bst hande1e,

sondern Erklärungen abgebe a1s al1e1nvertretungsberecht1gter

Geschäftsführer der
"

‘

ÖURÄT Verfiöjefiéanlageé uhd Treuhand9ese11échäft fibH; Egsén. _z ;Ü

VDEr.Erschienepe erklärte zu diesem notariellen Protokol1f

'le_£'_i '

T e 1 1 u n g—5 e r k 1 ä r u n g

'

_

"

zur Gründüng von Wohnungs— und Te1le1gentum
4

gemäß ä 8 des Wohnungse1gentumsgesetzes

‚$$$? ”3a2%‘
\

.
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‘Gfundstück‘und Bebauung\-

"v.,

':Üi@ CURwT Verfiagensamiagä und Freunanj e‘
% sfhdf* mbH. mat

‚A

B1att‘0820

"de. Nr. 6; Gemarkung Soest F1ur 12 F1urstück 1399,
43

‚
Ä

B1att 5988’
.f

.
lfd; Nr. 5; Gemarkun-g Soest F1ur 12 FIUrstück 409, ;3

éypHof— und Gebäudef1äche, Gotlandweg 2, 4
* -_ Größe: 10. 461 qm, 1

7

4 .

'

. 1fg, Nr„ 6: Gemarkung Soest Flur 12 F1urstück 410 q; \

vr

“ü ;. \ä

Die Umschreibung des Eigentumä‚ist noch‘nicht erfoigt.

'einhe1tl1ché Grundstuck wird im f01genden "das Grundstück“ genannt.

d1e w1e folgt béze1chneten und 1m Grundbuch des Amtsger1chtes

Soest vonNSoest eingétragenen Grundstücke erworben:

‘

‘°

1fdQ Nr..4: Gemarkung Soest F1ur 12 F1urstück 1395, 1
1

‘„‘ Gebäude- und Fre1f1äche, Wohnen,
‘

‘

„ Got1andweg 6, Größe. 1. 168 qm,

Gebäude- und Freif1äche, wohnen „

.Got1andweg 6,'Größe; 4„221 qm;
.

c

Baüge1ände, Got1andwe9, Größe: 4 qm,.„

1fd; Nr. 8: Gemarkung Soest F1Ur 12 F1urstück 408, 4?7
- Baup1atz, Got1ändweg, Größe 1. 106 qm.

‚ (

\

Der Erscn1&neng rpäfltfa1t g@maß 39ü Abf;3 1 -%GB éi9- %runäaiurke »‘ !

‘

WM“; _

als e1n Grundstück in däs Grundbuch einzutragen. Dieses neue .

q,/üb°*'
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Das Grundstück ist éntspréthend dem als An1äge beige—}
_

‘

‚

; “ .
‘

““,".

112 Wohnungen sowie 69 Garagen bebaut. 44 Q EE%L

5099
«279473 3j+ ”©

933 „fi?
/"‘"'“"

vfügten Auftei1ungsp]än mit drei Gebäuden mit insgesamt

}“ .

.

‘ Teflungv 4
.

_

Die CURAT‚Vermögenéanäage—.und Tréuhändgesefi1schaft_mbH

‘

fl téi1t hiermit däs‚Ef9entum an'demflGruhd5tück in 181"Mite
'

eigéntuméantei1ein der Weise, daß;mit‘jequ Mitei9éhtums—
_

anteilrdas‘Sondereigentum ah einer in'siCh äbgesch1ossehen‘
J

‘

Wohnung m1t zugehörigem Ke1]erraum oder an n1cht zu Wohn—
'

zwecken d1enenden RäUmen (Garagén) verbunden ist

:Vf'.l Die Lagebezeichnungen "11nks", "kechts" sowie "hinten";
7

"M1tte" und "vgrne" 1m nachfo1genden Text gé1ten a1s v0n der
‘

‘

{Hause1ngangsé1te aus gesehén
‘

'

fifi‘il
;

‘_ „
;

<_Ü1e. äurten}una wirä wäa fng® da rnv@fflär*
' A

\

7

_W(="
‘ V '



«

1)—in'einen Miteigehtumsanteil voh
'

_

\ 1 7

858/100.000

&arbuädénvmit dem 55mügreigenäüm.@njägr‘in‚Erfi«
„ geschoß 11nks'hinten be1egenen Wohnung‘nebstrzuge—‘

‘

)
‘ hörigem Ke11ernaum des‚Hauses Got1andweg 2 in'Soest;"

"
—

die Räume 51'ndfi‘n" dem” a1sAnlag.e hierzu. beigefügten ‚' 3038'
Aufteilungsp1anßjewei1s mit.der Nr. 1 gekennzeithnet,g ‘ ”»

'

V/

v

.

5 2) in einen'Miteigentumsantei1\von «„
J

7 ffwl
. vf»i 388/100.000

‚/ 7 ‘vérbundén mit dem Sondéreigentum an der fifi-Erd— ."
_

‚. ‚; \if'

‘ geschoß links Mitte be1eg‘enen.thnpng nebst zuge—Ü, -'

‘fég’‚geg
‘

"

hörigem Ke1lerraum des'Hauses Got1andweg 2 \in Soest;' ‘f‘"*15 ’

./_
»

die Räume sind in dem als Anlage hieEZU«beigefügten

Aufteilungsp1an jewei154mitvdef Nrg_2 gekennzeichhet;

3) in eineh‘Miteigentumsantei] von f
_

860/100.000

vmerfififiéänväät @@m‘äääää%wügfimäum;afi‚@@r imt€%dé ‘

‘:

'
‘

_

‚geschoß 1inks vorne bé1egenén'WOhnung nebst zu9e— . £?*]@ngm'
'

‚n;hörigem Ke11erraum des Hauses Got\andweg 2 in480est;>
’

' V/' _' i‘ '

" die Räume sind in dem\a1$ An1age‘hierzu beigefügten
'

_

'
4

AufteilungSplan jeweils mit der Nr.\3 gekennzeichnet,
\

‘

\
.

4)*in einen Miteigentumsanteil von;
‘

.
‘

"— -- 860/100„000

verbunden mit dem Sondereigent'um'an" der im Erd—
‘

- 371M mj
‚. ;

‘

geschoß rechts hinten be]egengh Wohnung nebst zuge- ' “ 7 *‚ ‚v/ AV'‚

(hörigem Kellerraum‚deS-Hauses Got1andwpg 2 \in»Soest;
“—' " 'f "

ä#ea&äumé„aina in fiäm»ajg}äfiiügfi fiieigu.ßg%géfügtén‘
'

Aufteilungsp1an‘jewej1s mit der\Nr‚ 4 gekennzeichnet‚\

5) in>é1hen*M{teigentum5anteii‚yon-

>

47

'

i ‘4'„ —]fl388]100)000‘ YJ

geschoß recht5>Mitte be1égenen Wohnung nébst zugel

hörigem Ke11erräüm‚des Häusesißotlandweg ‘2 in Soest;‚‘r _

die Räume‘sind in dem a15'An1age hierzuvbeigefügten _><
4 ‘

Auftei1ungsplan_jewéils'mit der‘Nr‚'5 gekenn2eichnet,._ * . „‘

verbunden mit dem Sonderei entum an'derlim Erd—
‘

‚_a [
'„

v

9 Mé%@r/
_

‘

4 6) in‚éinen Mitéigentumsantqi1 von >{ . 858/100;000‘
‚

*f' " \*
‘

verbunden mit dem Sondereigentum än der im Erä-
’ "

5?4h@
%_"a‘

‚

\

' geschoß rechts vorne belegenen Wohnung.nebst zu9e—
“ “"J ‘

"'
_

ü,‘ ‚

*

\

j hörigem Ke11erraUm des Hauses_Got1andweg 2 in Soest;
‘

"
'

‚die Räume sind in dem als Anlage hierzu beigefügten

Auftei1ungsp1an jewéi1s mit der3Nr;‘ 6 gekennzeiChnet,
'

> ‘ *WW°'
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'
'

"

scan,
in einen M1te1gentumsanteil von ‘

_
'_ 1' ‘

‚" 858/100. 000

verbunden m1t dem Sonderéigentum an der im 1_ Ober— ,

.

geschoß 11'nks hinten belegen\en Wohnung nebst zuge—
9&? Üw\/

'

hörigem Ke11erraum des HaUses Got1afldwe972' in Soest;
‘

dig Räume sind.in'dem a1s Anlage hierzu beigefügten

Aufteilungsplan jewei1s mit'der Nr. 7 gekennzeichnet, J \q

{in einen Miteigentum-sant_eil von
>

' ‚."> 388/100 000

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. Ober: *faggégßV//
geschoß 11nks Mitte be]egenen Wohnung nebat zuge—

@ 0r1g@firKe11arraum mas Mau&%g ßntlfl„äawfl 2 .u *ggs£

die Räume S1nd in dem a15 Än1age hierzu be1gefugten 4 \,

Auftéi1ungsp1an jéweils mit der Nr. 8
_

gekennze1chnet („„-„

r

1n einen Miteigentumsantei] von
“‘

f
\

'.
I ‚;’ 'i

j860/100.000

'verbunden m1t dem Sondere1gentum- an der im 1. Ober- * *
Effi%@%g

geschoß 11nks vorne belegenan Wohnung nebst‘zuge-
.

’—
'

v/
hör1gem Ke1lerraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest;

'
’

‘

d1e Räume s1nd in -dem a1s Anlage hierzu beigefügten‘
4‘_

Aufteilungsp]qh jeweils mi? der Nr 79
' 9ekennze1@hnet,

m

11)

112)

‚

in e1nén Mite1gentumsanteil von
:. '

„

‘

« 860/100. 000

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. 0be'r—
“‘ ‚QM?

gg;chaß recht3 hin.ten be1ggenen Nghnu_ng _neb5t Zuge- v/

h13;2 ‘:ä’@iü äel <;- . 11; €**”; ”MW” 3"
" "h—FMM ??

i'm \)?käh

die Räumé sind 1n dem a1s An1age h1erzü be1gefugten

Aufte11ungsplan‚jeweils mit der Nr. _10
' gekennze1chnet,

1n e1nen M1te1gentumsante11 von
'

‚

'

\

',; TA 388/1007000*
'

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. 0ber— @1—®%’ _
’

geschoß rechts Mitte be1egenen Wohn0ng nebst zuge—
'

i
- ‘v/

hörigem Kellerraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest, „ 5 ,

7'

.

die Räume s1nd 1n dem 515 Än1age h1erzu beigefügten
'

.

‘

„
„;-‚j

Aufteilungsp1an jewe1ls mjt den Nr. 11 gekennzeichnet,
'

‘

)

[
l

‘

‚ _,

in e1nen M1teigentumsante1l von
‘

‘

‘„
7

4 858/100 000

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 1. Ober-
\
9W%

‘/geschoß rechts vorne belegenen Wohnung nebst zuge-

hörigem Ke11erraum des Hauses Got]andwég 2 in Soest;

die Räume sind in dem a1s Anlage hierzu beigefügten

Auftéilungsplan jeweils mi.t der Nr. 12 gekennzeichnet,

ic? 5{Z‘f



„«?!
‘-

13)

15
‘)

V16).

"

14)y

‚ 17)

in einen Mite1gentumsante1] von 1 '

‘

„

’

858/100 000

verbuhden mit dem Sondereigentum an der im 2. Ober—
‚ „ _,

geschoß links hinten belegenen Wohnung nébst zuge— .g?@-1o
Vx

hör1gem Kel1erraum des Hauses Gotlandweg 2 in SoeSt;
"‘ *“ N/(‘fw

d1e Räume s1nd in dem a1s Anlage hierzu beigefügten‘
‘

Auftei1ungsp1an‚jeweils mit der Nr. 13 ggkennzeichnet,

in e1nen Miteigentumsanteil v0n
'

'

".1 :i 388/100.000

verbunden mit dem Sondere1gentum an der im 2. Obér- .

fip$@q
geschoß 1inks Mitte belegenen Wohnung néb5t zuge» ‘

_

_

v/hörigem Kel1erraum des Hauses Gotlandweg 2 1n Soest; ‘r'l
.d1e Räume sind 1n dem a1s Anlage h1erzu be1gefügten
Aufte11ungsplan jeweils m1t der Nr. 14 gekennzeichnet,

l

r .

pin einen M1te1gentumsante1l von i

‘ **
‚_ \ 5“‘86Q/100‚000 fv

Verbunden mit dem Sondereigentum an der im 2. Ober—
'

@@433 /geschoß 11hks vorne be1egenen Wohnung nebst zuge—
hörigem Ke1]erraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest
'äi@ Pädß@ &!rfi in fsm 311 finri an W.z zu pr? flaguwn
Auftéi1ungsp1an jewe11s mit der Nr. 15 gekennzeichnet,

]n e1nen M1te1gentumsantei] von
_ „

„

v - 860/100!000
'

verbunden mit dem Sondereigentuni an der im 2. Obér— - 3@'?3 J
‘

geschoß rechts h1nten be1egenen Wohnung nebst zuge—
‘

\

*,

hör1gem Kel1erraum des Hauses Got1andweg 2 ih Soest,
die Räume sind 1n dem a1s An\age hierzu beigefügten
Aufteilungsplan jewe11s mit der Nr. 16 . gekennze1chnet,

[

4

in einen M1te1gentumsante1] von J‚x
r. 388/100. 000

* vérbunden mit dem Sondereigentum an der im 2. Ober- %‘7‘!
5@39fi@ä Pafhlj M1tt-e Lalégfln9n KüahUuQ Wa51: 4uqe— v//

18)

hß fi%- K&1‘érraum dés nawäaß 54L1afi‘weg ? i% ‚naéfi

d1e Räume s1nd in dem a1s Anlage hierzu be1gefügten
‘

Auftei1ungsp1an jewe11s mit der Nr. 17 gekennzeichnet;

1n einen Mite19entumsante1] von
'

‘

tv
'

" 858/100;000‘ f

. verbunden m1t dem Sondereigentum an dér wm 2. Ober- f .5}$°?5f
‘

geschoß rechts vorne be1eQenen Wohnung_ nebst zuge— V/
hör1gem Ke11erraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest;
-d1e Räume sind 1n dem a1s Anlage hierzu be1gefügten

‘Auftei1ungsplan jeweils m1t der Nr 18 gekennzeichnet,
,

4263é



19)'

20)

21)

22)

23)

24)

\

‘

'

' @. .

'

«ZG%@
in einen Miteigentumsahiei] VÖn „w

‚

;

A

_‘ 858/100.000"

geschoß links hinten belegenenrwohnung nebst„zugef
9öhigem Ke??erkäumlfies fiaflß@5 Gutkäfiüwßg'ä" %n'géfist;
dig Räume'sind in‚dem als An1age hierzu‘beigefügten
Aufteilun95plan jewei1s mit der’Nr. 19 gekennzeiChnet,

verbünden mit dem Sondereigentum‘an der'iü—3.0ber— V'

*£%@;7@
$//

f

7

in einen’Miteigentumsantei] von;
'

‘

388/100.000
‚

vérbunden mit}dem Sonderei9éntum an€der im 3.0per-
'

'

‘

ffi4b???v//‚
geschoß links Mitte‘bé1egenen Wohnung nebst«zd9e—

' 33
*

\ ;
hörigem Ke1Terraum HES Hauses Gotlandweg 2' in‘Soest;

,

;

die Räume sind invd6m a1s Anlagevhierzu beigefügten
'

Amfääfi7fihgßäüamuÄQWßdF3”mfit„dga QT. 2U gékgnnzäfinflat,

.(\ „ „ ‚

_

in einen'Miteigentumsanteil von . f f
'

„ BSG/100.000

verbunden;mitidem Sondereigentüm*än der 1m,3.0be?= ‚ {fiä$ß?ä%f
‘

geschoß links‘vorne be1egenen Wohnung nebst,zugé—
'

.
\ ‘V//V

hörigem Ke1lerraum*des Hauses Gotiandweg‘2 in Söe5t;
.

- F(
‚diE’Räume‘sind in dem a1s Anlage»hiérzu beigefügten.j

'

. f"
Aufteilungsplan jeweils mit‘der Nr.‘21 gekennzeichnet, „'

r

..

in einen’Mitefgéntümsantei] von v

'

'

j. 860/100.000„ “
verbunden mit dem Sohdereigentum\an\dér im 3‚Ober7

"'
' £?1%'1 ?“

‘

gesthoß recht5‘hinten belegenen Wohnung.nebst‘ZUgE—
'

'

‘

\ v/(\;
hörigém Kellerraum des Hauses Got1andweg;2‘ in Soest; ‚

\

die Räume 5ind in dem als An1age hierzu beigefügten
Aufteilungsplan jeweils mit‘der Nr. 22, „gekähnzéichnet,

in einen Miteigéntuääantei1 von37
.

‘

’

7

“_388/100‚000

verbunden mit dém Sondereigentum ah‚der im 3„Ober-
>

. Q?“ß.%;ä“v//
geschoß rechts Mitte belegeneanohnungynebst Zuger

;
.

" ‘ '

hörigem Kellerraumvdes.Hauses Got1andweg 2 in.Soest; 4 ‘, .

‚\
die Räume sind in‘dem a1s_An1age hierzu beigefügten a,

'

.Aufteilungsp1an jeweils mit der Nr. 23 gekennzeichnet,‘ "

in éinen Miteigefitumsantei] vönf
'

*
4.-

’

' ‘858/100:000

verbundenfmit dem Sond‘ere'igentum an der im 3.0ber— 31247 J _

geschoß_rechts{vorne be1egenen Wohnung nébst‘zuge—‘
‚\

. -\ _,
härigäm Kä??e?raum_ü®a;flaüäéä Güiiääd%éj— ?fin_Saégz;

‘
.

-

die RäUme sind>in dem als An1age hierzu beigefügten
Aufteilungsp1an jeweils mit def Nr. 24 gekennzeichnet,

* ‘ °
Äé f 549‘

\'



_25)

26)‘

in einen Miteigentumsantei] von j ‘

.

;
3‘» BBB/100.000

„_

verbunden mit dem Sondereigentum an der i'm 4. Ober»
‘

91ä«€
‘

-_

geschoß 11nks hinten belegenen Wohnung nébs t zuge-
'

y/ '

hörigem Kellerraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest;
die Räume sind 1n dem a1s Anlage hierzu beigefügten
Äuftaäiunj%pään 1@We1g„ mi? u»r N? ‚ff g@yßflfi?ei hngt,

\”
,

in einen Miteigentumsantei] von

7

.

Ä

388/100. 000

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 4 Ober- ‚' QM»£3 /
ge$choß links Mitte be1egenen Wohnung nebst zuge—
hörigem Kel1erraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest;
die RWU%9 57n in «@ als an1aqw hi; rzu n»aä@fu 29n

‘

‚;; —,
"

Aufte11ungsp1an jewei1s mit der Nr. 26 gekennzéichnet„

‘

‘ 27)

ésy)

‘
29)

\ '
. /

'
l

1n einen Miteigentumsäntei] von
'

'„ f‘ ..; 860/100.000

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 4. Ober— %fl,;tf .

geschoß 11nks vorne be1egenen Wohnung neb_st _zuge»
‘

'\‘
. ‚v/

in einen M1teigéntumsanteil von i”
;

>" * ‘3 W’V 860/100-000'

verbunden mit dem Sondere1'genturn an‘ der im 4. Ober- - 31;3£“”
'

gesthoß réchts h1nten be]egenen Wohnung nebst zuge— "- ' V//‘

hörigem Kellerraum des Hauses Got1amdweg 2 1n Soest;
d1@ kaam» 3ind .n dem_ ‚a‘s äfi aaa nßfiwyl fi#1„@iu gen
Aufte1IUngsp1an jewei1s mit. der Nr. 287 gekennzeichnet,

\

1n einen M1teigehtumsanteil von'7”v”‚' %

'

> ‘ 388/100.000

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 4. Ober— ‘

911 256 /geschoß rechts M1tte be1egenen Wohnung nebst zuge—
'

«f
'

„

a

,
hörigem Kellerraum des Hauses Got]andweg 2 1n Soest;

30)

‘die Räume sind in dem als An1age hierzu beigefügten
Aufte1]ungsplan jeweils m1t der Nr 29 gekennzeichnet,

v

in*éinen Miteigentuüéanteil vön.

"
'

'

.

4 4358/100.000

Vérbunden mit dem Sondereigentum an der im 4.0bér‘
A

1??k9ää?y’
geschoß rechts vorne be1egenen Wohnung nebst zugeh

‘
“

4

" hörigem Ke11erraum _des’ Hauses Gotlandweg 2 in Soest;
die hamma %na in ü@W &15 Ani aga hierzu hswgafg‚téfi

' ‚AUfteilungsp13n jewe11s mit der Nr. 30
„

gekénnZeic-hnet,

2410ß0.



731)

..Aufte11ungsp1an jewe1ls mit der Nr. 31 gekennzeichnet,

32)

‚

*zr 060
fn einen Miteigentumsanteil‘von "

-
— 858/100. 000

.verbunden mit dem Sondere1gentum an der im 5 0ber-
ép$

A

gesch05 11nks hinten be1egenen Wohnung nebst zuge- f “”?v/ f;

hbr1gem Ke11erraum des Hauses GotTandweg 2 in Soest; -
‘

dig Räume s1nd 1n dem a1s Anlage h1erzu beigefügten.‘
' r.“

in einen M1teigentumsantei1 von
11

'

>

_

'

‘

388/100„000

verbunden mit dem Sondere1 entum an der im 5. Ober- „ . \.9 94@3"geschoß links‚Mitte be1egenen N-ohnung nebst zuge-

33?

‘34)

hörigem Ke1lerraum des HausesyGotlandweg 2 ih'Soest;
‘die Räume sind infdem als Anlage hierzu beigefügten
Auftei1ungsplan jéwéilsfimit dér'Nr. 32 gekennzeichnet,

in einen Mit91gentumsantei1 von — „„;
V

7
k

* 860/100‚000

verbunden mit dem Sondereigentum ah der im 5 Ober—
geschoß 11nks v0rne be1egenen Wohnung nebst zuge- {9.7‘3

ä/‚-hör1gem Ke11erraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest;
die Räume s1nd in dem a1s Anlage h1erzu beigefügten —g_ .

Aufte1lungsp1an jewe1]s m1t der Nr. 33 gekennzeithnet; f':

in e1nen MiteiQéntumsanteil von
.

“«. .. " »_' '860/300;000
\

“verbunden m1t dem Sondere1gentum an der im 5. Ober—

geschoß rechts hinten be1egenen Wohnung nebs t Zuge-
-

£}qq\gfi1v/

,

. hörigem Ke1lefraum des Hauses Got1andwég 2 in Soest;

35)

36)

“Aufuäa una;pi}n Aew ft.? m 't ner‚Nr 3.4

d‘n/é ä*‘uflé S.hä ‘n'! ÜF“? ä'‚i-élJ flfi!fiui? nä'lä— ‘.M fti%'*fluir“7
_

(

‘

in einen Miteigentumsant€i] vön ir ’
°

388/100.000

verbundén mit.dem Sondereigehtum an dér im.5.0ber—
‘9‚7

gdb"
geschoß rechts Mitte belegenen Wohnung nebst zuge— .‘43; “

°
.

hmri99fi 3911fi%faum de$ Hau&&*‘zntlrrnv»c ? 1n Qöfl€l " " ‘u/
die Räume sind in dém a1s Än1age h1erzu beigefügten
Aufteilungsplan jewei1s mit der Nr 35 gekennzeichnet,

\

1n e1nen Mite1gentumsantei] von '44
_

'” ‘ "
[i \ SSB/100.000 „

verbunden m1t dem Sondereigentum an der im 5 0bér V“ ‘1
‘3‘33

‘

geschoß réchts vorne belegenen Wohnung nebst zuge— é}'7
v/

.hör1gem Kellerra_um des Haases Gotlandweg 2 in Sbest;
die Räume @‚ind ifi u@m- äTs fif]üflk h1p1fb nawgp*ya é?

AufteiTun95p1an jewe11s mit der Nr. 36 gekennzeiChnét,

m- 26



37)

'
‘

' ' [722L *

1n e1nen M1teigentumsantei1 von "- ', \858/100.000
‘

‘ verbunden mit dem Sondereigentum an der im 6 Ober-
<?‚7‘églf

geschoß 11nks hinten be1egenen Wohnung nebst zuge— v

‘

-

’

v//

38)

39)

hbr1gem Ke]1erraum des Haüses Got1andweg 2 in Soest; ,

d1e Räume s1nd in dem a1s An\age hierzu beigefügten
Auftaalungßplgn jewéilg m1% der Hr. 37 gpäa„‚/„Tgnnm%

\n e1nen M1te1gentumsante11 von
>

c

'
388/100. 000

verbundén m1t dém Sondéreigentum an der im 6. Ober—
‘

‘ge5choß links Mitte belegenen Wohnung nebst_zuge- " j? /\3 5
b/hörigem Ke11erraum des Hauses Gotlahdweg 2 1n Soest;

die Räume sind in\dem a1s An]äge h1erzü be19efügten
'

Aufteilüngsplan jeweils mit;der‘Nr. 38 ‘ gekennzeichnet,

1n einen M1te1gentumsante1l von: “}Ü—‘. 7

Ä
‚

.

"

860/100.00613”'

verbundén mit dem Sondere1gentum an der im 6. Obér- K £?;7;3 £
geschoß 1inks vorne be1égenen Wohnung nébst zuge— ‘

"“
' hörigem Ke11erraum des Hauses Gotlandweg 2 in Soest; v//

'

d1e Räume sind 1n dem a1s An1age hierzu beigefügtén
AUfte11ungsplan jeweilg mit der Nr. 39 gekennzeichnet,

4D) in e1nén Miteigentumsantei] von
„

‘

860/100.000

vérbunden mit dem Sondere1gentum an dér im 6. Ober—
. “ „ ’;

geschoß rechts hinten be1egenen Wohnung nebst zuge—
‘

- 9 7 5 ?
‘

hör1gem Kel1erraum des Hauses Got1andweg 2 in Soest, „

v/".
d1e Räume s1nd 1n dem a1s An1age hierzu be1gefügten

41)

Aufte1]ungsp1an jewé1ls mit der Nr. 40 gekenn2eichnét,

’

4

in e1nen M1teigentumsantéi] von ‘

.

r° '. 388/100.000
'

verbundén m1t dem Sondereigentum an der 1m 6 Ober—
‘

£?‚7
‘3‘g1

‘ geschoß rechts Mitte belegenen Wohnung nebst zuge—

:_ 42)

hör1gem Kellerraum des HauSes Got1andweg 2 in Soest,
‚

. l_
}»/

'd1e Räume sind 1n dem a1s An1age h1erzu be1gefügten
Äuf g1lungs„éäw wa@ifla mi-t ger N?: 11 awwa„h‚ulnnneh,

1n einen M1tewgentumsantei1 von f 858/100.000

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 6. Ober— AÄ
f

'

£?»7;Z‘? Tüv"

geschoß rechts vorne belegenen Wohnung nebst zuge— >

v/
hör1gem Ké11erraum des Hauses Götlandweg 2 1n Soest;

die Räume sind 1n dem als An1age hierzu beigefügten

Äuftei]ungsp1an jewe1ls m1t der Nr. 42 gekennzeichnet,

Z? HW
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é%L(;r”

_

.

.

‚
\

‘

‘
4
21% y%©f

„";43) in einen\Mite19entumsantei1 von 858/100-000
Verbunden mit dem Sondereigentum an der im Erd—

L

'

‚‘‚'
7geséhoß links hinten be1egenen Wohnung ne 't z‚ug'e— 9 7L)LÜ/ \hörigem Ke1lerraum des Hauses Gotlangweg_4„‚in Spest;

'

'

,

difigßäumä„ßinä ifi‘ü%@ a?g Am?agg„hqngu'téfigaf“ Vém “

_Ayftai1ufigäaiafi j@W@ESS'mii dékffigu 43 g@kfiuflgefkhmgz‚

44)\1'n einen Miteigentuméant_efl von;
'

‚

‘ 388/100.00Ö
Verbunden mit dém Sondereigentum äh'der im Ekd>

'

‘ .,

L*‚7
f _

ge;ch08 1ink5 Mitte be1egenen Wohnung'nebst zuge—
'

‘«?“4
‘

‚
7.3’

hörigem Kellérraqm des ngses‚ßotlandweg 4} inj$ est;
‘

_\ v/’
)däfi{@äflßifiß %éf‘äi in iii-@@ [aj1% Afi3é'gé hig3'_i"2U hge%

" '

Äüffi%ä1ufiggnga j‘—
@gs„m%; @@m N%; @4 gexgn

, ‘

.

‚

“
'f45)jfl einen MifeithtümsantéiT'von

'

5
_‘ ‘.

860/1001000
‚"verbunden mit dem Sondere19entum an‚der im Erd— '

'

x

‘

‘„ *”‘ä
-geschoß links =vorne be1egenen Wohnung nebst zuge— f 97th/

‘hörigem Ke11erraum des Hauses Got1andweg 4 in Soest;
dievRäume sind in dem a15 An1age‘hier1u beigefügten

_
Aufteilungsplan jeweils mit der Nr. 45 ‘gekenhzeichnet,

46)‚in einen Miteigentumsantei]'von‘v_ V1Ü‘A >“
.

.

'»

860/100!000
7‘

verbunden mit dém Sondereigentüm an der'im*Erd—
\

‘

5
" ‚Qi

, geschoß rechts hinten belegenen Wohnung nebst zuge—
‘ 7,7143.hörigem Kel1erraum‘des Hau593'60t1andweg 4 in Soest; \

f

'

‚\die Räume sind*in dem a1s An1age hierzu beigefügten " \

'

"Auftei1ungsplan jewei15 mit der Nr. 46 gernn261chngt,

>47)'1n einen Miteigentumsahtei1 Von
_ ._f ';f;

;f388/100„000 .*

'

verbundén mit dem Sondereigenium an der im Erdf
'

7‘L7Lq
‘

geschoß rechts Mitte belegenen Wohnung nebst zuge4
.

\? ‘„
hörigem‘Kel1erraum des Hauses Got1andweg 4 in Soest; “ ‘. ‘

- die‚Räume sind in dem a1s Anlagehierzu beigefügten ‘V f.. '3
g'

Aufteilungsp}an'jewei]s mit der Nr. 47 gekénnzeichnet,

48) in einén Miteigentümsantei] von (;'
„

‘

‚'

858/100_000
'

verbunden mit dem Sondereigentum an der im‘Erd-
"

*
‚

gf ‘„

geschoß.rechts vorne belegenen Wohnung nebst zuge> « _£?f7 HF» „f.
n hör1'gem KeHerraUm des Hauses Got]_an_dwgg 4 “in So_e__st;

‘ 2
\

“
a [

'éfi% Räüm&‘éinä'äa;dem‘aäp äaiaééghiefaa üaiggfü@tenf _
'

\//
A};üéff"égsä“agé;pfi‘äfrfjéwgij ffi”i1_ sie-r Nr, 5558 I?gfiékfiiif‘uéfiéiiäfiani„_.
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631

.50)‚

49)

339%
in e1nen M1te1gentumsante11 von

‚

„‘ -‚ 858/100.000

verbunden m1t dem Sondere1gentum an der 1m 1. Ober— .

\; f

geschoß 11nks h1nten be1egenen Wohnung nebst zuge_— . _5%47 L4Lé'
‘hörigem Kel1erraum des Hauses Got]andWeg 4 1n Soest; V//
die Räume s1nd 1n dem a1s Anlage hierzu be1gefügtén
Auftei1ungsp1an jeweils mit der Nr. 49 gekennze1chnet,

I

f1n einen Miteigentumäante1l von _* .'

‘

‚
." ‚388/100‚000 „r

A

verbunden mit dem Sondere1gentum an der im l. Ober—

geseheß links Mitte be1e_genen Wohnung nebst zu_ge— 3 ' 9’7Lf3\/
‚hörig@m k@33@rfgwn ugs Hä ue„£5 Gutljh*wßg 4 ih Sceéé;

_Auftei1un95p1ancj9weil$ mit der\Nr. 50 gekennzéichnet,
die Räume‚sind in dem a1s Anlage hierzu beigefügten

'

\in einen Miteigentumsantei] von f
-'

7

""
860/100.000 ‘?

'verbundén m1t dem Sondereigentum an dér 1m l. Ober—
"

V" V
‘

;

‘geschoß links vorne belegenen Wohnung nebst zuge- _„ v £?/7Lf£P
'

“bßrwgfln Yg;1%rraum aaa Ha_u3er hmtxi„ wmf‘ä_ in %u@ä% .

die Räume sind in dem als An1age h1érzu be1gefügteh \

A

'

„/l

Ayf*a3 ura3fixgn %awfzma mi? (é; „r, 51
; angflnzé rhfi@$5

52)

53)

in einen Miteigentumsanteil von
‚

v

°

860/100.000

ve.rbunden mit dem Sondere1gentum an der 1m 1. Ober—
.

_ f fi
geschoß rechts hinten belegenen Wohnung nebst zuge-

9 7 Lf3
„ b?T@ m ä@‘?@rr«um 35 HgUäü% °P?”’Jd%flü ä ‘: 1-

‘

>-

/» „‚ \

. „ fwxéflt “ja.?{u r@fiQ“ u

jgfi an °@Wß11g mit @@; ar„'J2

in einen Miteigentumsahtei] von
'

77 '

”

i
388/100.0001

“ verbunden mit dem Sondereigentum an der im‘I.0ber- ‘)„
\5«Ü

geschoß rechts Mitte be1egenen Wohnung nebst zuge— «J? 7

"

54)

hör1gem Kellerraum des Hauses Go_t1andweg 4 in Soest;
äi@ @äum@ $1hd ah üem ai$ Änäag@ hi@rzu. nfl*„sf19géfi
Auftailungsälan _jewé is nit dér far 53 afikanngevch1et,

\
1

\‚

in‚einen2MiteigentUmsantei1‘von
'

'

"
‘

v858/100‚000__
'

. V@T5UHdén mit dafi'36ndér?“Qfifi um ah der im'1 fiäéré
1

i

„geschoß rechts vorne belegenen Wohnu_ng nebst zuge—n .
.

j?‚7<gfi7'
hör19em Kel1erraum des Hauses Got1andwég 4 in S-oe5t,

_

‘ J .

die Räume sind in dem 315 An1age hierzu beigefügten V/'

.Aufteiluhgsplan jeweils mit der.Nr.54 gekennzeichnet,

sa? W?



55)

57)

härigém Ke11erraum’des Hauses Got1andweg 4 in Soest;

d1g Räume'sind„ip„dem_a1g An1age hierzu'beigefügten
;

Aufteilunggplanxjeweils mit\der Nr. 55‘gekennze1chnet,

.
\i: ‘

a

' .‚ 37?09
in einen Miteigentumsantei1 von \.

v
.

858/100.000

verbunden mit*dem Sondereigéntum an‘der_im 2.0ber— _

-

'

geschoß 1inks hinten'belegenen Wohnung nebst zu994 é?‘7ä5&£a
;

/‚

"\

‚in Einen Mitéi ””tumsqnteil von
1

9 -388/100'000

verbunden mitfggm Sondereigentum an der im 2-0berf
'

0 9
7

9esch08 11nk$3Mfitte beTegenen W0hnung “eb5t ZU93' \/37‘5;“)v/
'

häfiQem Ke1werraum‘des Hauses Got‘andwe9 4» *“ 5965t; ‘

d1e Räume sihdfin démyäls‘ßn1äge hierzu b9193fügte“ ’ '
=

3’ J '

AUfteilungsäIag„jewei1s.mit de? Nr.fl56 gekennzeichnet,

‚in'2inen‚th°* efitum$anteilvvon
_

'

„ii_„

'

‚‘
„486O/100.000 ;

vErbunden'mäyfdgm‚sondexéigehtum an'derim 2;Oberä (4j?
\Erif

geschoß 1inks Vorne be1egenen‚WGhnung nebst zuge—J ‘

"“ ‚7"
.

hörigem Kell&rfiödm des»Hauses Gotlandweg 4_ in Soest;

die Räume sind‚in dem a1s An1age hierzu beigefügten f-
‚ "”

_7Aufteilungsplan jewei1s‘mitvder_Nri_57 gekennzeichnet; _

in Einen‘Miteigentuméantei1vVon
m

f_

.

_;

>860/106.000*‘
'

verbundén mit d6m Sondéreigentum an der im 2lOber—

geschoß rechts‚hinten be1egenen Wohnung nebst zugé—*
'

-

;}???
£5”j5f

'

'hörigem Kellerraum des HaUses Got1andweg.4 in Soest;

,
,

58)

>-
k

59)

,

.
60)

die Räume sind in dem a1s An1a9e hierzu beigefügten ' v//

Aufteilün95p1an jewei1s_mit derer. 58 gekennzeichnet, *

in ein9n'MipeigentumsanteiT von _ l_
388/100.000

verbundén‘mit dem Sondereigentum an der im 2;Oberé
‘

19,7 l;’é
<

1_'

geschoß rechts‘Mitte be1egenen Wohnung nebst zuge—
‘

IL//höriQ€m'Ke]lerraum des Hauses Got1andweg 4v in Soesi;

die Räume sind in dem 515 An1age hierzu beigefügten j

‚„Auftei1ungsplan jeweils mit der Nr.v59
_

gekennzeichnet,„i

in einen'Miteigentumsantei1‘von r‘f v

‘

f

1

'

858/100.000

'verbünden mit dem Sondereigentum an der'1m 2.0bera' ; ‚j }37"
geschoß rechts vorne be1egenen Wohnung nebst zuge- J?f7

€;.
;

- höriQem Ke11enraum des Hauses Got1andweg 4 in Soest;
_ v,

die Räume'sind in dem ü15 Anlage hierzu beigefügteh; \

Auftei1ungsplan jewei1s mit der-Nr. 60 gekennzeichnet,

j-sez“42;a



verbunden mit.dem Sonderéigentüm an der im 3.0ber»

geschoß 1inks hinten be1egenen Wohnung nebst zuge—
V

hörigem Ke11erraum des HauSes Got]andweg 4 in Soést;f
dig Räume sind‚in dem als An1age hierzu beigefügten
Auftei1ungsp1an jeweils mit der Nr. 61 gekennzeichnet,

,

' _‚‘_' „ _

‚

„

„ \ (JZ4LO \

\
61) 1n einen Mmte1gentumsante1l‘vqnl'

)

„ 858/100 000

375*
5/4.

62) in einen Miteigentumsantéil von
'

’

-
- 388/100‚000

—verbuhden mit dem Sondereigentum an der im 3. Ober—

, geschoß 1inks M1tte be1egenen wohnung nebst zuge—

‘

hurigäm‘&ai?@?raüu ©ea 3@aaäfi fi, an€ awä 4 1h \flßat

die Räume sind in dem a1s An1age h1erzu beigefügten
Aufte11ungsp1an jeWeils mit der Nr. 62 gekennzeithnet,

'3fl53
,

V/
;

\Ü

1'63) jnieinen Mitei9entumsantei] von< \

'

'

'

860/10Ö.000

verbunden mit'dem Sondereigentum an der im 3‘0ber-

geschoß l1nks vorne belegenen Wohnung nebst zuge—

«hör1gem Kel1erraum des HauseS Got1andweg 4 in Soest,

die Räume s1nd in dem als An]age hierzu beigefügten
Äuttg«lung paar iaw3zls m1t ds; N n3 gfiéänqze „hnel,

- 37
é "V

‘

-64) 1n einen Miteigentumsanteil von
"

‘

‘v
8607100.000

‘ Averbundén m1t dem 50ndereigentum an der im 3. Obér-

>geschoß rec_hts hi_nten belegenen Wohnung nebst Zuge—v

har!ggm &@1 %«frcam „ s HaJäes ßc14änwusg 5 ifi 30c5t

d1e Räume s1nd 1n dem a1s An1age hierzu Be1gefügtén
.Aufte11ungsp1an jéweils mit der N,. 64 gekennze1chnet,

65) in einen Miteigentumsantei1 von
‘

g

'n

;}?
_

388/100‚000
f

'verbunden m1t dem Sondereigentum an der im 3 Ober-
“ geschoß rechts Mitte belegénen Wohnung neb$t zuge—

'hör1gem Kellerraum des Hauses Got1andweg 4 in Soest;

d1e Räume s1nd in dem a1s An1age hierzu be1gefügten
\ Aufteilungsplan jeweils mit der Nr. 65 gekennze1chnet

1

66

verbunden m1t dem Sondereigentum an der 1m 3. Ober- :

geschoß rechts vorne be1egenen Wohnung nebst zuge—

‘hbrigav ke.1wrraufi das Häuzhä Gut aandwr ‘fl in krle+

d1e Räume sind in dem a1s Anlage hiérzu bé1gefügten

Aufte11ungsplan jewe11s m1t der Nr 66 gekennzeichnet,

éa334"

\9464'
\_/.

in einen Miteigentumsantei1 von
.'

.* 858/L00.000

9143
v’

l



'—

o?3

68)

\ 70)

>hörigem‘Kel1erraum des Hauses Got1andweg4 in Soest; \

V/(

r ve?äundamnmitidamvéanöeraigenium„anyfier-iaw4-Übér*”

72)

'I

“

EQ; 334.

1nlgynen Mitgiggfitumägnfié%l von'
‘

ass/100.000

verbundenlmit dem Sondere19entum an dervhn4.0ber—
'

'

VéVGP

geschbß links hinten belegenen Wohnung nebst iugé— 49 747

dig Räume‘sind in dem a1s Anlage hierzu beigefügten

Auftei1ungsp1an jewei1s mit der Nr. 67 gekennzeichnet,

jn éinen-theigentumsantei] von ßr' “
‘ "388/100.0ÖÖ

"}

i‘geschoß 1inks Mitte bele9eheh thnu69 nebst nge;
;

f " ">‘

,

hör1'gem Kel1erraum des Hauses Got\andweg 4„ in Soest;
'

‘ 37é5/
‘

die Räume'sind in;dem a15 Anlage hierzu beigefügten
'

\

V

j14 4"

4
Auftei1ungsplanajeweils mit der Nr. 68/ gékehnzeichnet,

_

«f

‘

in eineaniteigentuméantei\ von (

"
\

‘860/100.000‚

'V@F@Mfld@fl @Ttrüamußafidéréjgäfitüfi'ät @ér éfiä4;fiüar%
5 '‚j" "kéj' 44

_geschoß links vorne beiegeflen-WohnUng hebsfi‚äu@e; ;
£7’1 é?

hörigem_Ke11erraum des Hauses Got1andweg' 4 in Soest; 4
J‘‚' .

‘die Räume sind in dem a1s An]age hierzu beigefügten“'] \ -J „a‘

Auftei1ungsp1an jeWei1s mit‘der Nr. 69 gekennzeichnet,

| )

in eihen'Miteigentumsahtei] yon
v

‘

' 860/100.000

verbunden'mit'dem Sondereigentum an der im 4;Ober- „ ;‘‚
?„ ‘

‘

$

geschoß rechts hinten be1egen€n“Wohnung nebst‘zuge—
‘

917 é
„z

ihörigem Kellerraum des Hauses Got1andweg-4 in Soestk
‘

die Räume sind in.dem a1s Anlage hierzu beigefügten

Auftei1ungsp1an jewei\s mit der‘Nr. 70y/ gekennzeichnet,

in einen Miteigentumsanieä1'vbn ‚

"
'

’ ;?)
‘

388/100.000

verbundeh mit dém Sondereigentum an der im 4.0ber- 7 63
geschqß rechts Mittecöelegenen Wohnung nebst zuge- ' "dä?

‘

I.,:

hörigem Ke1lerraum des HaUses Got1andweg 4 in‘Soest;

die Räume sind in.dem a1s4An\age hierzu beigefügten /
Aufteilungsp1an jewei1s mit der Nr; 71 gekennzeichnet,

in einen Miteigentuméantéi] von ‚

‘„ /%58/10d.000

verbundén mit'dem Sondere19entum an dér im 4.0ber—
_

J??? é‘£?

gesehoß recht5'vorne be1egenen Wohnung nebst}zuge—
‘

'

‘
,

'

_

“hör19em Kellerraum des Haüses Got]ahdweg 4 1n_Soest; -

3/
.die-Räume„sind iQ demxals Anlage hiegzu beigefügten

Äufteilunéspägn;jewéé}ä mét ä@r Nri«52- gäk@äü£gfiflhfléia

fr

'

+
\

'<‘ofl£f



Ä vefbunden mit dem Sondereigentum an def‘im 5.0ber-

'

‘

.

.‘

’ ">164'. ' ‘n'/”

773)„

'

„ ‘

}

%
‘

.

44 €Z7SV%/
A

in einen Miteigentumsahteil4von ‘,

'

.

‘

q(858/100;000 _

" vérbunden mit dem Sondereigentum an—der im 5.0ber-
'"

\

%PÜ
( geschoß links hinten be1egenen Wohnung nebst zugéa

'

'

’

’;7‘7 -

v/
hörigém Kellerraum des Hauses Got1ändweg 4 (in'Soest;

dig Räume sind in dem‚a]s An1age hierzu beigefügten
-Aqfteilungsplan jewéils mit der‘Nr. 73‘ gekennzeichnet, ‘

74ö .in.einen Miteigentums;nteil von
-‘

‚

’

388/100.000
"

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 5.0ber—
“ ' V»

geschoß'1inks Mitte belegenen Wohnung nebstL2uge- .' ,'j?’7'%P7

‘

hörigem Kel1erraum des Hauses Got1andweg 4 in*Soest;' '.f r

Vdie Räume sind in dem a1s An1age.hierzu‚beigefügten \
v/

Ä75)

Aufteilungsp1an jéweilsrmit der Nr. 74 gekennzeichnet,

in einen‚Miteigentumsantei1'von
>

('

7

Ä
‘l>-fii

‚L 860/100.000j

ver5unden mit dem Sondereigentum ah dek im 5.Ober4
‘

‘

9 7 %Ld3‚
\

gesch0ß]links yorhe‚be1egenen Wohnungzneb5t zuge— \“
v '/

hörigem Kel]erraum des Hause$ Got1andweg 4 in„Soest;i

die Räume sind in dem als Anlage hierzu beigefügten

_

AUftei1ungsp1an jewei1s mit der Nr. 75 gékennzeichnetfl‘

J

\in eihén Miteigentuméantei] von .

I:”
860/}00.000

geschoß rechts.hinten be1egénen Wohnung nebst zuge-‘ 59Ü7 7ä3fl

hörigem Kellerraum des Hauses Got1andweg 4 ‚in’Soest;

die Räume sind in dem a]s:Anlage hierZU'beigefügten
\

_iAtheilun95p1an jeweils mit der Nr7 76‘/'gekennzeichnet,

V7.‚71>

78)

in einen Miteigehtümsäntéi1.von
1

‘

Üi
""

‚ " „ 388/1Ö0.000

ÄyErbunden mitLdem Sondereigantum an'der im 5.0ber- '

; 3V€F
geschoß rechts Mitte belegenen Wohnung nebst zuge- <?“7

s

hörigem Kellerraum des Hauses Gotlandweg 4' in Soest;‘

die Räume sind in dem 315 Anlage hier2u eiQefügten*
7

Auftei1ungsp]ah_jeweils mit der Nr. 77’ gékennzeichnet;*

5

/

in einen Miteigentumsaniei1 von
‘

-

'

. ‚858/100.000

merbuhden mit dem Sonderaigentüm an der im 5.0ber— .

VN941 %;£5
geschoß rechts vorne beIegenen Wohnung nebst zuge- 11

‘

hörigem KelTerraum des Hauses Got]andweg 4 ‚in Soest; Vi“; v/

die Räume sind in dem als'Anlage hierzu bejgefügten’
_

Aufteilungsplan jewei]s\mit der.Nr.'78 gekennzeichnet,

‚w m.
°

:

. . ‚ ‚„‚n‚„ „, „ ‚ . , ‚ „„. ,...„.„ .V‚
r \. „ v ,

'

4

. „ 4L‚‘.i_„v„f..sfv,>7_v‚?z?;n



79)

80)

'81)

‚82)

- 17 - f

in einen Mite1gentumsäntei] von

4

verbunden mit dem Sondere1gentum an der im 6. Obér-
geschoß links h1nten belegenen Wohnung nebst zuge—

hörigem Kellerraum des Hauses Got1andweg 4 in Soest
d1e Räume s1nd 1n dem als An1age h1erzu beigefügten ..

AUfteilun95plan jewei1s m1t der Nr. 79,/gekennze1chnet‚

in einen M1teigentumsante1\ von

verbundan wit äEm 5q«oef 19anaun an der im 6 Puer-

geschoß 11nks M1tte be1egenen Wohnung nébst zuge-

hörigem KE]1erraum des Hauses Got1andweg 4 in Soest;
id1e Räume s1nd in dém a1s An1age hierzu be1gefügten
Aufteilungsplan jewei1s mi-t der Nr. 80 gekennze1chnet

‚
4

(\ .

; <

in eine_n Mite1gentumsanteil von r

‘verbunden m1t dem Sondereigentum an der im 6 Ober-

geschoß 11nks v0rne be1egenen Wohnung nebst zuge-

hörigem Kellérraum des Hauses Got1andweg 4 in Soest;
d1e Räume sind in dem a]s An1age hierzu beigefügten
A_uftei1ungsp1an jewé1ls m1t der Nr. 81 gekennze3chhet, ..”

in Einen Miteigentumsantei1 von

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 6. Über—

geschoß rechts h1nten bé1egenen Wohnung nebst zuge-
£!‘hüzig@fi ä&!ierxdum dé5 Hau és aüféar„wg n %%„„J at,

“"d1e Räume s1nd in dem als An1agé h1erzu be199fügten
Aufteilungsp1an jeweils m1t der’Nr. 82 /|gekennze1chnet?

‚7835

84).

in éinen Mf£eigentümsanteil von

verbunden mit dem Sonderéigentum an der‘im 6.0bér—

geschoß rechts4Mitte belegenen Wohnung‚nebst zuge—

hörigem Ke11erraum'des Hauses Got1andweg 4 in Soest

die Räume“sind in dem a1s Anlage„hierzu beigefügten

igé)
}{%
858/100.000

3436
‚/‚

3887100;000_‚

‚3433
_ .* /

.r4

BSD/100.000

9439
/z

1
860/100.090'*‘

;9'—7w
_ A/

4

388/100.000 '

/

\?7W‘
„/

Auftei1ungsp1an jeWeils mitrder Nr: 83 gekennzeichnet,

7„ .

in einen Mite1gentumsantéil von

verbunden m1t dem Sondereigentum an der im 6. Ober-

g_eschoß rechts vorne be1egenen Wohnung nebst zuge-

hör? gän kelnerraum daS Haßa9& fintuarflWfß»
‘

in Snest;

d1e Räume sind in dem a15 Ah1age hierzu be1gefügten
.

‘

Auftei1ungsplan jewei1s m1t der Nr. 84// gekenn'zeichnet,

éf

é53/1öofboo[

53-787'

v,f ‘



"r.? W, ‘

85) in einen Miteigentumsantéi] voh .4 '». '

*1;156/100.000
‘

‘vérbunden mit dém Sonderé1gentum an der im Erd- \

v

geschoß 11nks hinten belegenen Wohnung nebst zuge—
, €?x78%2

hörigem Ke11erraum des Hauses Gotlandweg 6 in * '

4
\*" v/'

Soest; die Räume sind in dem a1s An1age hiérzu bei»
gefügten Auftei]ungsplän jewe1ls m1t der Nr. 85
gekennzeichnet,

‚

-

„

7

a

8a) iri einen Miteigentumsant’efl von : \

' ‘

'

*

861/100.000;

;verbunden mit dem Sondere1gentum an der im Erd
‘

.“ *

\
QESChOB links vorne be1égenen Wohnung hebst zu9e- _f?’7'gt3
hörigem Ke1lerraum des Häuses Got1andWeg 6 in : .r

‚ v/Soest; die Räume sind 1n dem a1s An1age h1erzu bei—
“

gefügten Aufte11ungsp1an jeWeils mit der Ni. 86
'

gekennzeichnét,

_

87) in einen M1te1gentumsante1] von —

‘

-V
_

\

'

; ‘v/845/100Q000‚

‘verbunden m1t dem Sondere1gentum an der im Erd- f
'

01. gfl4_‚ r

geschoß rechts hinten be1egenen Wohnung nebst zuge— 'J1 ’

d/„
hör1gem Ke11erraum des Hauses Got1andweg 6 in

Soest, d1e Räume s1nd in dem a1s Anlage h1erzu be1-
gefügten Auftei]ungsp1an jewé11s mit der Nr. 87J _*\„

‚«
„vr

V gekennzeichnet
_\ _ „,

*

”

‚
‘

'‚ ‘

„ „ . 88) in Einen Mite1gentumsanteil von — 3
-

‘

1.132/100‚000
)

'

'

Ü. v verbunden mit ‚dem Sondere1gentum an der 1m Erd-
7

Ü

äéa£;
4

'

‘

’

geschoß rechts vorne be]egénen Wohnung nebst zuge- f?’1 :v/
hör19em Kellerraum dés Hauses Got1andweg 6 ih

‘

SoeSt; die Räume s1nd in dem als Anlage hierzu bei—
gsfiügtea nuftfiilungsplflh 3aw&11; mit där Nu 83
gekennze1chnet,

"

‘

éü 02



/

'

‘

'

ÖL %},
\

.

89) in einen Miteigentumsantei] von
‚

‘
1.156/100.000 -

vérbunden mit dem Sondéreigentum an der 1m 1. Ober- —‘

geschoß links h1nten belegenen Wohnung né-bst zuge— "?‘f7
hörigem Kellerraum des Hauses Got1andwég 6 in

“

Soest; d1e Räume s1nd 1n dem a1s_ An1age h1erzu bei—
’

v/.
„gefügten Auftéi1un95p1an jeweils mit der Nr. 89J

"* ‘

jgäk%192@.ßhhgt
_

.

\
j

v}’f i-

190) in einen Mite1gentumsante1] von ff .

„. ’, ’

\861/100-000 ?

verbunden mit dem Sonderé1gentum an der un1 Ober-
“£?‚?éy;L_geschoß links Vorne be1egenen Wohnung nebst zuge—

1
J‚-

fl

'

J '

7

hörigem Kel\erraum des Hauses Got1andweg 6 in
-'.'

r V/‘

Soest; die Räume sind in dem als Anlage hierzu bei—'
gefügten Auftej1ungsp1an jewe11s mit der Nr. 90\/

_

gekennze1chnet, '

,“91)1h e€nen Miteigentum5antei] von
’ ' "

845/100.000

verbunden mit dem Sondereigentum an der iml. 0ber- ?4gßc?
geschoß rechts h1nten be1egenen Wohnung nebst zuge—

_

v

hörigem Kellerraum des Hauses Got1andweg 6 in v >

‘
"

— v/
Soest; d1e Räume s1nd 1n dem a1s Anlage hierzu be1— „

gefügten Aufté1]ungsplan jewe fls mit der Nr. 91j
_
gekennzeichnet,

92) in einen M1te1gentumsanté11 von ‘

"" :

" 1f132/1Ö0‘060*

verbünd_en mit dem Sondereigentum an der- im}. Ober 34 &3
geschoß rechts vorne be1egenen Wohnung nebst zuge—

_
. *;/'‚

\hör1gem Ke1lerraum des Hauses Got1amdweg 6 in .*H; *

‘

Soest; d1e Räume sind in dem a]s An1age h1erzu bei— -””
_

\

gefügten Aufté11ungsplan jéwei1s m1t der Nr. 92
"

—

'gekennzeichnet

66 %G



93)

'95)
\

lverbunden mit dem Sondereigentum an der im 2. Ober-

„\965’

in einen“Mitéigentumsanteil von
’

vérbunden mit dem Sondereigentum an der im 2. Ober—
geschoß 11nks h1nten be1egenen Wohnung nebst zuge-
hörigem Ke11erraum des Hauses Gotlandweg 6 in

_

Saeat d.n R*ä ;me'z1nd 1.n dam aTi än3aqfi h3@r2ü Da?
‘g@fiugtan Auft311unüäpian Jewwzig fizit äer- Nr 93
gekennzeichnet,

in einen Miteigentuüsantei1 VOn

é<2 9rL
1.156/100.000

‚__
‚7_£?(}V

‘9\/„

‚leer/109,000
'

verbundén mit dem Sonderéigentumfan der im 2.0be}—
_ °geschoß 1inks vorne be1egenen‚Wohnung nebst zuge—
*hörigem Ke1IErraum des Hauses Got1andweg 6 in

‘

Soest; die Räume sind 1n dem a1s An1age hierzu be1
gefügten Aufteilungsp1an jeWe1]$ mit der Nr. 94/ }

gekennzeichnet,

I

1n einen Mite1gentumsantei] von

gefichm%
_
WMS: hir i€si; b£37=!ggrx Ai| am;mr.ö n&bä t augsij-

hbrigem Kellerraum des Hauses Gotlandweg 6 in
;

Soest; d1e Räume sind in dem a1s An1age hierzu bei
gefügten Aufte11ungsplan jéweils mit der Nr. 95

gekennze1chnet, >

.

1n e1nen Miteigentumsante1] von

verbunden m1t dem Sondere1gentum an der im 2. Ober-
geschoß rechts vorne belégenen Wohnung nebst zuge—

„ hörigem Kellerraum des Hauses Got1andweg 6 in

$a&3t; ciifi Ränma sgnä én'f wm aas Rh1„gfi %sfiréu bQiu

agekennze1chnet,
a@fugt&n nu??e1iung plar: 3flwß71f m1t dä? ?%r -96

M‘MV

".‚845/100.ooo

}%ä/}‚J
\},

'1.132/100.ööo

‘?
@>q

%?

J.fl‚

;
.



97)

"Soest; die Räume'sind in dem a1s An1age hierzu bei?

"»{498)

‚in einenrMiteigehtuméante11 von

vérbunden mit dem_50ndéreigentum an der im.3.0ber—
geschoß 1inks hinten be]egenen Wohnung nebst zugé-\
hörigem Kellerraum des‘Hauses Got1andweg 6 in

%fißmmäufiéflwgwhmäg%fßfifiyäw‘Mag?
;gekennzeichnet;

-

:id einen Miteigentumsantei1>von :

verbunden mit dem Sonde?eigentumran.der im 3‚Obér-
geschoß_links vorne‘be1egenen Wohnung nébét‘zuge—

"hörigem Ke]lerraum des Hauses Got1andweg 6 in

7‘99)

*100)

SOest; die RägWe sindzin dém‚als äfiä@@@ hiErzu‘bei—
gefügten Auftefilungsp1anfjewei1s mit der Nr. ‘98

gekennzeichnet, ‘- - „-
‘

_

in einén Miteigéntumßäniei} von
‘

Ä

’n

7

.
\ ‘

.

verbunden—mwt dem Sondere1gentum an der wm 3;Ober—
'geschoß rechts hinten.be1egenen Wohnung nebst zuge—
'hörigem Kel1erraum des'Hauses Got1andweg 6 in

Snest;ydie Räume Sind in dem 515 Anlage hierzu«béi—
„gefügten Aufteilungsplan jewei)s mit der Nr, 99

gekennzeichnei,

in éinén Mitéigentumsantei1'vön

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 3.0ber—
geschoß rechts vorne be1egenen WohnUng nebst zuge-
ää?äg%% Kä€1g®räflmlägä.Häuaag &at}apflWßg @Jig'

Soest; die Räume sind in dem a1s Anlage_hierzu be'—

Qäfi@ää@fifgüäfiejfiuägepläfi j@wai}s mitläer N?. lüfi_} „ :

gekennzeichnet, ,
'

l

‘

‚

7509\"0 m
_1.156/100.0004

851/;00i000V

,

-IÄ ,

£;f«;' 4

'

w

"9.7”9‘J
' \

‘845/100.000Ü

*

'

9 434

‘1.132/100.000

___é%xjic?*

\

M

é
\

/‚

./‚



—101)

._
ü\v :.:

”*

.103)

'.‚ 102)‘
.

'

’VV.'verbunden m1t .dem SondereiQentum an der .im 4- Ober-

fh einen Miteigentumsänteil vbn'

veräunfian miä éem‚äänderßwäanäum a-n der -i_m ä Übéfun
geschoß 11nks h1ntén be1egenen Wohnung nebst zuge—
hörngem Kellerraum des Hauses Got1andwég 6 1n

. Soest; d1e Räume s1nd 1n dém als An1age hiérzu bew—
'

gefügten Aufte1lungsplan jeweils mit der Nr 101‘

gekénnze1chnet‚

‘

.»
\‘

7

. ‚.‘,. ‚

in einen Miteigentumsantei] von '-

geschoß links vorne be1egenen Wohnung nebst zuge-
hör1gem Kellerraum des Hau5es Got1andweg 6 1n

Soest; d1e Räume sind in dem a1s'An1age hierzu be1—
gefügten Aufte11ungsplan jewe11s mit der Nr. 102

‘

'

gekennzeichnet

in e1nen MiteiQentumsante1l von
—4

verbunden m1t dem Sondereigentum an der 1-m 4. Ober—
geschoß rechts h1nten belegenen Wohnung nebst zuge—

Ü_ hör1gem Kel1erräum des Hauses Got1andweg
6 in ,

'104) 1n einen Miteigentumsante11 von

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 4. Ober—
geschoß rechts vorne belegenen Wohnung_nebst zuge—"
hörigem K91ierraum des Hau595 Got1andweg 6 in
’Soest; die Räume S1nd in dem a1s An1agé h1erzu be1—

‘

gefügten Aufteilungsp1an jeweils m1t der Nr. 104
ge.k9nnzejchnet “

. W

‘.‘
\ F5f 9991

1. 156/100. 000

3 7 ff?

{J

_
u

861/100. 000

373
.v/

‘

845/100. 000

fie/m?

/

/Ü

1.132/100.000.

.9oiz'öfl
v

*
‚\/;

939

’(



106)

£9‘3?
in e1nen Miteigentumsantei] von

‘

*

'

‘4 .156/100 OÖO
L

105)

verbunden m1t dem Sondereigentum an der im 5. Ober—
geschoß Iinks h1nten belegenén Wohnung nebst zuge— .

hörigem Kellerraum des Hau$es Gotlandweg 6 in £}dbcxz
Soest; die RäUme sind in dem a1s An]dgé hierzu béi—‚ '

'

gefügten AufteilUngsplan jewe1ls mit der Nr. 105
'

\/‚»
gekehnzeichnet,

‘

‘

5‘

,
.

4

„ (y „ ‘ ‚

J

in einen Miteigentumsantei1 von 1 “ ‘

.861/100.000—

verbunden mit dem Sondereigéntum an den im 5. Ober- " ‚:\ .

geschoß 1inks vorne be1egenen NOhnung nebst zuge \

ghörig_em Kellerraum des Hauses Got1andweg 6 in . f?QÖÖ°
Safl3t; é€ F “'“m@ >finfi fl dam ai ‘afilwqß hWFWf9 béiw ‚

\

'ig%fiügmén' .Lméluvgspgan 3@waa‚g mii dpr‘ärä 1Üfi -
\ w/

107)

gekennze1chnet,

1 .
„

\

4

. .‚ x . . .
\

‘
. .

‘

1n e1nen M1te19entumsante11„von
‚

\ ], 84? ,}f @fifl,

verbuhden m1t‘dem Sondére1gentum an'der im 5. Ober—

geschoß rechts hinten be1egenen Wohnung nebst zuge— gpr/r
hö-ri em Kel)_erraum des Hauses Got1andweg 6_ in —

-3fißäf; dä; «aume %ifid in da« 'r€ aß?age b*ersu 3e%— '

V/'

gefügten Aufteilungsplan jewé1]s mit der Nr. 107 -

108)

gekenfizeichnet,
\

.

.

‘

.F\

in e1nen Miteigentumsanteil von
'

1 132/100. 000

Vvérbunden mit dem Sonderéigentum an der im 5. Ober-

geschoß rechts vorne belegenen Wohnung nebst zuge— flog/Gb
hörigem Ke11erraum‘des Hauses Gotlandweg 6'1n_

‘
.

Soest; die Räume sind 1n dem als An1age h1erzu„bei—
gefügten AUfteilungsplan jéweils mit der Nr. 108

k h t _ „
‘9e ennze?c ne,

l

}

-

: &ag3z

_1„/‘



/
‘

109) in einén Miteigentumsanteil voni

vérbundeh mitvdem‘Sondekeigent0m an‘dér imf6;0bere
'

geschoß 1inks hinten be1egenen Wohnung nebst zugei
hörigem Kel\erraum.des Hauses GotIandweg 6\1nr '

_ Soest; die Räume sind in dem a1s Anlage hierzu bei—

‘110)

.

gekennzeichnet,’

111)

112) in eiheh Miteigentum$antei1\Vonr
7

‘

verbuhden mit dem'50ndereigentumfan der“im 6)0ber-

'

gekennzeichnet, i

‚AT ‘ ‘

gefügten Aufteilungsp1an jewei1s mit'der Nr. 109 -

gekennzeichnet,».
' ’ '

_

r
> ‘-

V'/
‘, .;7—

“inleinen Miteigentumsantei1 von

'verbuhden mitvdem Sondereigentum an der im E.Ober—
gesphoß 1inks*Vo?ne be1egenen thnung nebst zugeé
hörigem K91\erraum"des Hauses;60t1andweg„6 in‘
Soest; die Räum3'51nd in dem a1s An1age hierzu bei—
\gefügten Aufteilungsplan jewei1s mit der Nr. 110

f \

‚

» ...
‘

x

id eihen'Miteigénfiumßantei1 vqn
.

V

verbunden mit dem Sondereigentum an der im 6.0ber-

IV.i.

'/

' 3f" ’££$3Lf'f. r.
‘ 1.156/100.000»>

f.9„„zo é

*1‘861/100.000’

845/100.000

geschoß réchts hinten belegenen'WOhnung nebst guge—
'hörigemaKellerraum de5 Hauses Got\andweg-6 in

Soest; die Räume sind in dem‚als‘Anlage hierzu bei—
'9efü9t9n Auftei1ungsp1an jewei‘5‘mit der Nr" 111‘

f

gékenn2eizhngt‚'

geschöß rethts vorhe be1egenen-Wohnung nebst zuge- “
höriQem*Kellerraum des Hauges‘Gotlandweg4ö‘in
Soest; die Räume_sind in dem als‘An1age hierzu bei?
gefügten AUfteilungsplan jeweils mit der Nr;112'

m Ä\‘_AN'
_'° f ‘. ,

\

‚i‘g

„/

203
JJ

\/
.

".
\ :£?éLl>%i/V’A “‘

cL
'L

""
" '1.;32/100.000°

4

(
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'

’ 97%4 3
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113) bis 148) oQö ‘/Z 0
2—20»c» -

1n 36 M1téigentumsante11e vonii_ ZOO/100. 000,

jeder d1eser 36 Mite1gentumsantei1e verbunden mit dem z‚
j

f Sondereigentum an e1ner ggg_3dyggggg d1e in dem a1s
'

‘,
?

Ah1age h1erzu béigefüg_ten Aufte11ung$plan m1t den Nrn. -
>

‘

'

.

.113 bis 148 gekennze1chnét s1nd »”
v

.

‘

_f„ «

' ;- “ 7 ä—%ur ..
'

'

\. " 4

‘,
‘,;

‘ „
;

;.\_\
‘

149)b1s 181) \5H f—9—é—W
_

v

_ 4?& 33

in 33 M1te1gentumsante11e von ;; 178/100. 000,
"

f

<}
jéder d1eser 33 M1té1gentumsantéi1e verbundén mit dem——=p____
Sondereigentum an einer derw, die in dem a1s (€ 911
Anlage hierzu beigefügten Aufte11ungsp1an m1t den Nrn.

_

149 b1s 181 gekennze1chnet sind.
, „

._

400Ü00

l

‚.
.' ‘ .“ Il vGemein$thaftlä€hes Eigentum und 50ndereigentum

‚H
v

“„
'

„„‘-fü; %”

‘

Soweit nathfolgend‘nichts abweichendesjbéstimmt'iét‚ bemessen

sich Gegenétand und Ihha1t‘des‘Sondereigentums, das Verhä1thfis

der Wohnungseigentümer zue1nandér und die Verwa1tung nach den

gesetz11chén Best1mmungen, 1nsbesondere nach den Vorschriften

;dés Wohnungseigentumsgesetzes.
'

i

l

l

l

l

"1. Gegenstand des gemeinschaft1ichen Eigentums sind das Grund- “"
‘

stück und diejenigen Te11e der Gebäude, d1e für deren Be—
;

v stand oder Sicherhe1t erforder11ch s1nd, sowie d1ejen1_gen
'

x

A.
.

( \
'

.

n A ". ‘)



>\Räume; An1agen und Einrichtüngen‚'die'dem gemeinsthaft1ichen

Gebrauchhder Wohnungs- und Teiléigéntümer dienen, selbst
'

wenn sie sich im Bereich der im. Sondereigéntum stehenden'käume

bef1nden. Gegenstand des gemeinschaftlichen E1gentums s1nd

auch

a) a]1é naéh außen führendéh Türen efnséh1i_eß1ich‘der Ba1kohé
türen, d1e Wohnungseingangstüren, die Kellertüre_n, die
Fensterrahmen und Ro11äden‚ v =

b) d1elgemeinsChaftlichen‘Ge1der.

‘Der_Antej1‘é1neS jeden Wohnüngsé ühdwfei1eigentümers an den

v äuf 3u*m*%anäe%aätßhn& h„n9“Ch'ifi‘

„ des Sondereigentums sind 1nsbesondere:

.

Stand auf ä‘t fi.

géhéinschäffi1ich@h‘Ge1dern ist mit dem Eigentum untrennbar ver—

rbunden.rlm Fa11elder Veräußerung des HöhnungsÄ oder*Tei1eiéen-

tum&„gahäyüéasargäfi+ei1‘ufifi @ään%a«ßäh 3 aäi; Zäh“'*

'"Äfi‘9a'é‘fß'v‘ifii‘r äb'é-fi7'fu [I‘fä* "v‘lér-äüßiif'r‘e'rz kmnen ‘%fl% _mch

{und auf AusZah1ung sé]nes _Anteile
_—'.

‘“
'

„y _y

”.Gegenätahd des}Sondereigéhtumé sind-die ih 5'2.däeéer Tei1ungs—

‘erk1ärung bezeichneten Räume'SOWie d1e‚dazu gehörenden Bestand—'

téi1e @fir'üébä"äa äié @Fränfißit‚ Léf eiäigä.sdér éingafiügb

werden können, ohne daß dadurch das geme1nschaftl1che Eigentum

'oder ein auf Sondere1gentum beruhendes Recht e1nes anderen

Wohnungs— Oder Tei1eigentümers über das nach ä 14 des Wohnungs-

_eigentumsgesetzes zu1ässige Maß h1naus beeinträchtigt oder

die äußere Gesta1tung der Gebäude geändert wird. Gegenstand

„

“filßäüfiiighfifl_äfilägf



Ü--. 27f —_

a) der Fußbodenbe1ag und Deckenputz sowie dér Verputz ufid
‘

die Verk1e1dung der Wände a11er zum Sondereigentum ge—
}

hörehden Räume,
'

.

_

.
.

, "\ ‚

b)»di&vn?ßhttragénaénAlwäschgnwänfie-fhherhaTä einak
"WOhnung,

‘ " ‘

—

'

.
c) die Schreinerarbe1ten im Inneren einer Wohnung einsch11eß-

lich der Innentüren, .

.

d) die der Beheizung und deren Beméssung dienehden An1a9en und
Einrichtungen, sowe1t s1e nur e1nem Sondereigentum dienen,

e) d1e Versörgungsleitungen für Strom und Gas sow1e für ka1tes
und warmes Wasser, sowe1t die VersorQUngs1e1tungen nur einem
Sondereigentum dienen, mit dén dazugehörigen Zäh1ern und h;
sohst1_gen Meßeinrichtungen, .

a" ?

\

i

v;
’

\

4

f) die Entwässerun951eitungén bis zur Anschlußste11e an die
'

'

ge_meinsame Fa11eitung, >

<

g) d1e Wasché und Spülbecken, die Baäewannen; WC's; Armaturen,
das Scha1ter— und 5teckdosenmateria], Soweit a11 dies

'” '”

im Inneren deYLZUm_Sondereigentum gehörenden Räüme'1iegt.
i

4

,
'

. ‚
1

‘\‚
\

\ L

vd„
r,)

‚_
Gemeinschaftrdér Wöhnungä- Und Tei1eigehtümer

‘Das Verhältnis‘der Wohnungé- und'Tei1eigéntümer untereinahder riéhtet

.sich 1m übrigen nach deh Vorschr1ften der 55 10— 19 des Wohnungs—

e19entumsgesetzes und nach den folgenden Bestimmungen in Vérb1ndung

mit der vom VerWa1ter aufzüstel1enden Hausordnung, die jedoch

durch fiaäfih1u» dar Jahnunga- unä Tgt1é mun%uwéF ginnöer werm@n\

kann:
‘ '

'
‘ “

VL



rbes oder eines Be.rufeS in e1ner

chrift11cher Zustwmmung dés

g die-ser .Zust1mmung*

mufia wadavrurén,

1. D1e Ausübung eines Gewe

Wohnung ist nur mit vorheriger s

“Venwa1ters mög1ich. Ansprüch auf Ertei1ün

b%sbphi n1vht @@? €ekwa\ter kann se ré_ 7uxram

sétzun9en für dwe Erte11ung der Zu-wenn_maßerlwché Vqraus

Auflagen nicht eihgeha]tenstimmung‘sich ändern oder Wenn_

werden.

mung bedarf es nicht für e1ne nicht

‚fig deé T&11c10catnm . Zag*1amunqa—

die gee19net ist, den Wohn—

Einer derartigen Zusiim

'%ßhwzäeckén äwcn nd@ Nuiz

bedürft19 ist jedoch eine Nutzung,

fin dem Hause bef1nd\1chen wohnungen zu mindern.

l

‚ä; „ ._
_

_if wert'der

‘ .

entümer ist zur schonenden- und pf1eg1ichen Behand—2.>Jéder Ejg

ft11chen Eigentums vefpf11chtet1uhg‘des geme1nstha

gungen und Unsqchge—Jeder Eigentümer haftet für Béschäd1

tum‘oder vöne Behand1ung von geme1nschaft1ichem Eigen

m e1nes anderen Eigentümers durch Fam111en—

@f1&@ benuré@r

mäß

Söndere1gentu

durcfi ueau tra ate ®d9f darch a@%

bei Ausübung e1nes Ge-

gegen d1e‘ße—

sé1ner Räume — auch durth Besucher

‚„ 74
werbes oder Berufes — sowie für deren Vérstöße

ai?
\

,

\ \st3mmungén d1eser Tei\ungserklärung und der HauSördnung w1e
j

,

fürf@igffl&_ basghad gungan, 1n5acngemaßa äphdfidlquen und Ver» '

_

»

{f

stößez «„\ \'.f .i‘ -_‚‘ f
‚ ‘f

‘

‚

‘

'

>

%'

3, Bäu11che Verändérungen bedürfen der vorherigen schr1ftl1chén
* Zust1mmung öes veraaltersa[efiwe1t das g@me1ns@h@?ti1ßfiß Eigené l

‘

„„mM-___
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‚

‘‚jd/

'tum°berührt wirdeßei d9ren Beséitigung ist dér ursprüng]idh9

Zustähd auf eigené Kosten wieder hefzüste11en. “Werden bau-

11che Veränderungen ohne d1e erforder11che vorher1ge schrift-
‘

11che Zust1mmung vorgenommén, so hat der E1gentümer den ur—

V

sprünglichen Zustand auf E1genG Kosten unverzüglich w1eder herzu—

\ ste11en‚ wenn andere Eigentümer d1es ver1angén. Eine erte11te

Zustimmung kann auch ohne entsprechenden Vorbehalt w1derrufen

werden, wenn die maßgeb]1chen Voraussetzungen sich ändern odér .

wenn Auf1agen n1cht eingeha1ten werden. AnderUn9en an der

äußeren Gesta1tung des Gebäudes einschl1eßlich dessen Farbgebung

„
’ s1nd nur nach vorher1ger Schrift11cher Zustimmung des Verwa1ters

‚gg?
'f *

‘

j " möglich. Der.Aqßenanstrich muß„1n jedem Fa11 einhejt11ph sein_

‚‘ ._ _\_ ‚

'

'

."

4. Jeder E1gentümer hat Répäraturen und Instandha1tungsmaßnahmen
.

— sdwe1t üb1ich auch den Innenanstr1ch‘a an den se1nem Sonder—

e1gehtum d1enendén und 1m geme1nschaft1ichen Eigentum stehenden

7 " Türen — 1nsbésondere Wohnun95e1ngangstür, Ba1kon— Und Terrassentür—

v}: .

'

=);; f und Fenstern e1nsch11eß1ich der Fensterrahmen und Ro]1äden unver—
]N'A

‘ "
zügliCh auf se1ne Kosten ausführén zu 1assen. Der Außenanstr1ch *-

„
gehört zur Instandhaltung des gemeinschaft\ichen E1gentums_

1‚"
> „

D1e Gésta1tung der Innenseite a11ér Türen und Fenster 1st e1nem-

jeden E1gentümer fre1geste]1t.

I:, :
‘

A

z‚‘ 7 ‘

5‚ Im übr1gen werden a11e das gemeinschaft11che E1gentum éinsch1ieß-

11ch der Pf1ege, 1nstandha1tüng, Instandsetzung und Verwa1tun9

betreffenden Lasten und Kosten von a11en Eigentümern nach dem

Verhä1tn1s 1hrer M1te1gentumsantei1e getragen, soweit 1n diéser

Te11uhgserklärung>ausdrück11ch nichts anderes erklärt 15t

],.
‚.

|



7Jedér Eigentümef hat‘Einwirkungen auf‘sein Sondereigentum
.

r

, Die Ehergiekosten für die Wohnungsb3héizung uhd Wäkmwasser—f'

bereitung werden gesondert ermittelt und von den ein2e1nen

E1gentümérn entsprechend 1hrem Verbrauch. (Einzelbemessung)

gezah1t. Das Wassergeld 1st nach Köpfen umzu1egen.

. Jeder Eigentümér hat Sthädgh am gémeinschaftlichen‘Eigentum

“dem Verwa1ter ünverzüglich anzuzeigen.‘Er hat dem Vérwa1ter

„auf Verlangen .die'Besichtigung a11er im—gefieifischafit1ichén

Eigéntum und 1m Sonderaigentüm stehenden Räume und Bestandtei1e

sow1e a11en Zubehörs zu gestatten.

züdquen‚ soWeit die Pf1ege}‘Instandha1tung'oder Instandsetzung

des gemeinschaftlichen Eigentums es erfordern. Entstehen dabei

j5Chäd9n am 50nderéigentum, so'éiqd diese auf Kösten a11er Efigen—V‚

tümer zu ersetzen.‚‘
'

v

'

'

E1ne Personenmehrhe1t‚ insbesondere Ehegatten, haftet für sämt-

11che Verpflichtungen aus d1eser Tei1ungserklärung sow1e aus

7 “fgsgr ngyg a!i; ü&' ‚mäunwlanef m€1 dp M«Lfifihe‚ uaß Tag„wuhen

üjg agg@„fiaäghimäißbflich erneü.d r üewamtacbuidner vér{iegfin

\üéér'éifitrétané $ü? ada% 1@H@v j%du„ vgm rhn&% T@Tiféfi

. Wird däs Gebäudé ganz.oder tei1weiée zekstört‚\so sind die Eigen—

tümer untere1nander verpf1ichtét, den vor Eintritt des Schadens

bestehenden Zustand w1eder herzuste11en Decken die Versicherung.s—

summen und sonst1gen Forderungen den v011en—Wiederherste1lung$-

agiw%ßä”fiigät‚ $ü-éät'jgdér Ejgéntüm@r“äekpf]iühfiét‚fldéninä€hfi4



gedeckten Teil.dér Kosfen entéprechend_der Höhe”se1nes Mit—

eigentumsanteiles zu tragen.'

v

-Vekwafltung

[

l.
.

Die Verwa1tung des geme1n.schaft1lchen E1gentums richtét s1ch nach
'

dén Vorschr1ften der 55 20 — 29 des wohnungse1gehtumsgesetzes

\
und nach den fo1gendén Bestimmungen. ;'„

'

.:,

1-1. Das gesamte Sonder— und Geme1nschaftseigentum ist a1s Ganzes

von der E1gentümérgeme1nschaft durch den Verwa1ter m1t aus—

reichender Deckungssumme zu ver31chern und vers1chert zu ha1ten

/
.

’ VVa)
gegen Feuér—, LeiiungsWasser-V und Stuhmsghäden_zu 91efiten—‘

*

>

dem Neüwert, \

'
‘

‘ ‘

b) gegen Haftpfl1chtgefahren

fi% ?é.h%%yfi„ nffärsfiaflärunqßn QÜWi@ auch etwa ge fu3af;v9w

sicherungen für se1bständ1g vorgenommene MértverbesserUngen

‚

am Sondere-igentum s1nd von jedem Eigentümer gesondert abzusch11eßen,

f@@fifl-ü%fi ä@fifiit EQ das wünsgn1.
"

4'“fih*üfiä?- ä1e siän zu @*n@n Sandßr@WQ@n*um «9vbnnéen

‘habén (Z. B. Ehé1eute), haben unverzüg11ch nach Äuffordérung

/

.

‘

‘durch den Verwalter und Miterben 1nnerha1b von drei Monaten

nach dem Erbfa11 e1nen von ihnen als BeVo11mächt1gten zu be—



nennen, der W111enserklärUngen und Zu$te11ungen mit Wirkung

für und gegen alle Miteigentümer bzw. M1terben entgegen-

nehmen und d1é Befügnisse Und Ob11egenhe1ten aus dem Eigentum

ausüben und erfü11en kann Unterbleibt d1e Benennung, so ruht

das Stimmrecht.

t

3. Der Verwa1ter muß d1e Versamm1ung der Wohnungseigentümer m1ndestens.4

‘ ‘e1nma1 im Jahr und im übrigen dann e1nberufen Wenn dies schrift-

]1ch unter Angabe des Zwecks und der Gründe von e1nem Eigen—
\,

_ ,
v

tümer yérlangt wird.

1 Jeder E1gentümér hat é1ne Stimme. Er darf in aTTeh Ange1egén-

hé1ten mitstimmen, die 1hn se1bst betreffen, aus99nommen,wenn

1 es um se1ne Beste11ung oder Berufung a1s Verwa1ter géht oder

tum e1ne von 1hm a1s Verwalter getroffene Maßnahme
\

\

Ein Besch1uß der E1gehtümer ersetzt in jedem Fa11 eine Er—

k"äfiflflg ouaa @@n%tigä Maßn3nwa na »9rua\ „vg sq„ dnvarh‘

‘

S1e ab.
*

' '
'

'

—4;‘Der jewe1\igé Verwalter 1st jeweils von a11en E1gentümern aus—

„;;jj"f
;;1 drücklich bevb]1mächt1gt, uhter Befreiung von a11en Beschrän—

>

kungen des 5 181 BGB sämt11che in 9 27 Abs. 1 und 2 des WOhnungs—

eigentumsgesetzes sowie d1e 1n d1éser Tei1ungserk1ärung beze1chneten

Befugn1ssé im Namen a1ler Eigentümer mit Wirkung für und gegen

-sie auszuüben, sowie Ansprüche a11er Art - auch gegenüber e1nzé1neh

73E1gentumern - 9er1cht11ch und außerger1cht1ich ge1tend zu machen.

;

*Bér Verwaltér 1st nach se1ner Wah1 auch berechtigt, d1ese An—y

‘spruche 1m e1genen Namen ge1tend zu machen. Der Verwa1ter kann



von den Eigentümerh die Aussteliung einer‘gésonäerfen VoTTmaChts—

urkunde ver1angen‚ aus der der Umfang se1ner Vertretungsmacht _.

ers1chtlich 1st.

Der Verwa1ter ist insbesondere beauftragt und ermächtigt, die
i

‘

für eifié ordnungsgemäße Pf1égé, Instandhaltung und Instahd—‘

sétzung des gemejhschaft]ichen Eigentums laufend anfä]]enden

Arbeiten.nach pf1ichtgeüäßem Ermessen“zü1asten'der InstandÄ
'

haltungsrück1age ausführen zu 1ässen. Sowe1t d1e Verpf]1chtüng

zur Pf1ege, Instandhaltung, Instandsetzung und/oder Bepflan-

zung dés gemeinschaft11chen E1gentums einem bestimmten E1gen-

tümer ob1iegt und d1eser„sich m1t dér Erfü11ung e1ner solchen

vVefpf1ichtung in Verzug befindet“, kann der VePWa1ter‘ihm éihe

Fr1st von zwe1 Wochen setzen m1t der Er-k1ärung, daß er nach

j“ Ab]aüf dieser Fr1st die erforderl1chen Arbeitén auf Kosten- des
'

betreffenden Eigentpmers selbst ausführén 1assen werde.

Ube} die-Vorhéhme größerer Instaédsetzungsarbeitenfund über

die Aufb?ingüng der dafüraerfordef1ichén Mitte] (Verwendung

‚der Instandhaltungsrückiage, Um1agen) beschließt d1e Eigen -

tümerversamm1ung Wird die Vornahme so1cher vom Verwa1_ter nach v

V

&gwwäamg @wxnä uifian .aanmamn fur Hafmrd Y“l«h dafia.rvnan 3%?

be1ten von der E1Qéntümerversamm1ung abgé1ehnt, so haftet der

ab1ehnende Eigentümer dem anderen für den dadurch entstehenden

, Schaden

. Der Verwa1ter'hatfzüm Ende.éines jeden'Kalendérjähres für'das
‘\‘ V

abgelanéne Ka1énderjahr eine Abrethhuné Und für das kommendé

Ka1ender3ahr e1nen Wirtschaftsp13n — diesén insbesondere unter

Berütksicht1gung e1ner angeme559nen Instandha1tungsrücklage

nach Maßgabe der Baupreisentw1ck1ung und.der Kosten für die

h‚.

i



'Verwa1tun9 auf2ustellen und aflen Eigentümérn‘unvefzüg1ich

_

.zur Beschlußfassung zuzu1eitén; Die danach auf den einze1nen

* \
‘

ir_ Eigentümer entsprechend der Höhe se1nés Mite1gentumsanteiies
‘ ‘

entfa1lenden Beträge s1hd in mgnat]1ch g1eichen Raten b1s f‘ .‘ 71
„

zum 3. e1nés jeden. Monats im voraus kostenfrei auf das vom

Verwa1ter Einzurichtende Sonderkonto zu zahlen Die Instand-

V . >?
ha]tungsrüqk1agg ist gesondert zu verwalten,‘Es 1st darauf

"F1'v- j„'
‘

'Bedacflt zu nehmen, daßvfür späteré größere Instandsetzupgs£ \;
v

V*P
_

' "
und.Erneuerungsärbe?ten ausfeichéhde‘Beträge;angesamme1t.werden.

xl.

’/

'

"« _f Der„Verwa1tefffst béfeqhtigt und verpf1jchtet, dié monat1icflén

»; ,

‘

_y

.

'Zahlungen auch während des 1aufehden Jahkes etwaigen Änderungen

.

in der Höhé der 1nsgesamt anfa11enden Kosten anzupassen, sowie

‘bei Bedarf Um1ageh entsprechend der Höhe der M1teigentumsan—

te1]e anzufordern.
‚

,

<_\

Besondere Kosten, die e1n E19éntümer durch é1ne das gewöhn1iche "

Maß übér$te1gende Inanspruchnahme verursacht, hat er a11ein

zu tragén-

. &

1

i
6Q Peder-Eigentümér Hat im Fa11e der Veräußerung seines Wohnufigs—

'

Und TeiTeigentümé seinen ReChtsnachfnger zum Eintritt*in den

' dann bestehendeh Verwä]pekVértrag’zu verpf1ichtenimit der Maß—

}gabe, daß;der_Rechtsnachfo]ger_Verpflichté; iSt, pine enta

sprechende Vefpf1ichtung seinem Redhtsnachfolger aufzuerlégeh.

1

7 ZUm era?cn verwaluer wwvc die Aaqk1;ßhm Junnungsämvw und

b/Küarciaé&"
'

Verwaltungsgese]lschaft mbH, Arndtstr. 37 4600 Dortmund 1,

‘

‘

j
‚. p

’
« 41'

beste11t „‘ „
' ' W@%Ww '



- 35V?

f
.

'

\

‘ D1e CURAT Vermögensan1age— und Treuhandgese]lschaft mbH bew11]1gt
__..--—;

. und beantragt,
>

__ ._
;

»

‘

'‚
‚

‘ '

v__‚_‚_‚-g
_

.

'

Ä
'

a)‘die unter 5 2 erklärte Tei1ung mit den Béstimmungen der

als Inha1t des Sonäéfe1gentums in%das Grundbuch einzutragen,

Ib) für jeden dér 181 1n 5 2 beze1chneten M1te1géntumsantei1e

e1n besonderes Grundbuchblatt anzü1egen.—"\w-www ' v

Der erforderliche Aufteilun95plan gemäß 5 7 Abs 4 S. 1 Z. 1 des j

.{Wohnungse1gentumsgesetzés und e1né Besche1nigung der Stadt Soest

igemäß 5 7 Abs. 4 S. 1 Z. 2 des Wohnungse1gentumsgesetzes sind

Wmm‘die5er Eintragungsbew1.11igung be1gefügt f

‘Ü

f

‘
(‚fl \

‘; von 1hm genehm1gt und von ihm und von dem Notar e1genhänd1g, w1e }

folgt, unterschr1eben:

Die Niederschrift wurde dem Erichienénen durch den Notar vörge1eéen,



7

Dieée Ve?hand1üng wird hiermit zum3erstén Male übereinstimmend
‘

mit der\Urschrift ausgefertigt und diese Ausfertigung der

CURAT Vermogensan1age und Treuhandgese11schäft mbH,
Essen, Huyssena11ee 58 64,

‘*\ G1e1chze1t1g besche1n1ge 1ch hiermit gemäß 5 21 Bundesnotarordnung
aufgrund me1ner heüt1gen E1hs1cht 1n das Hande15reg1ster B 4060

;

des Amtsger1€htes Essen, daß Herr Randg1ph Wende1 a1s Geschäfts-‘
führer der CURAT Vermogensanlage- und Treuhandgese11schaft mbH 1n

*m4Essen berecht1gt 1st d1ese a]]é1n zu vertreten.

_q
‘

‘Esséngdgh zo„ z0kfobéf 1983
'

°

'


